
 

 c/o HELIOS Klinikum Erfurt• Nordhäuser Str. 74 • 99089 Erfurt 
 Telefon: 0361 / 730 730 • Fax: 0361 / 7307317 

Internet:  www.ggiz-erfurt.de 
E-Mail: info@ggiz-erfurt.de 
Leiter: Dr. med. Helmut Hentschel   
© Giftnotruf Erfurt (2004)  Seite 1 

 Gemeinsames Giftinformationszentrum 
Der Länder Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen 

 
 
 
 
 
 
 
Chemikalie: Duschgel 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Duschmittel enthalten in der Regel Tenside und Parfümstoffe 
 
Symptome: 
Nach Verschlucken stehen in der Regel die schleimhautreizende Wirkung mit Übelkeit, 
Erbrechen, Bauchschmerzen, Durchfall und die Schaumbildung im Vordergrund. 
Gefährdung durch Atemstörung nach Erbrechen von Schaum. 
 
Sofort-/Laienhilfe: 
Erbrechen möglichst vermeiden! Wenn vorhanden, Entschäumer (Sab simplex, Lefax 
oder Espumisan) geben; gleichzeitig immer Tee, Leitungswasser oder Saft trinken lassen. 
 
Arzt oder Giftinformationszentrum befragen ! 
 
Fallbeispiel: (199705299): 2,5-jähriges Kind hat Duschgel in den Mund genommen, "es 
schäume jetzt". Die Eltern wurde wurden auf die Gefahr der Schaumbildung mit der 
Gefahr des versehentlichen Einatmens hingewiesen. Es wurde ihnen geraten, einen 
Entschäumer aus der Apotheke zu besorgen und bei Husten und Atembeschwerden oder 
Luftnot einen Arzt aufzusuchen. 
 

 
 


